


Der alteingewachsene und schöne Stadt-
teil Inningen liegt im Süden Augsburgs 
direkt am Rande des Naturparks 
„Augsburg Westliche Wälder“ und bietet 
einen ausgezeichneten Ausgangspunkt 
für naturnahe Fahrten und Wanderungen.
Viele Fahrrad- und Feldwege führen zu 
den schönsten Ausfl ugszielen, egal ob 
Biergärten, Freibäder oder Golfanlagen, 
Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten 
liegen hier dicht vor der Haustür.
Inningen verfügt über Praxen von All-
gemeinärzten, einen Zahnarzt und eine 
Physiotherapiepraxis. Es gibt mehrere 
Lebensmittelgeschäfte sowie eine Tank-
stelle. Eine neue Kinderkrippe, zwei Kin-
dergärten, eine Grundschule und viele 
Sportvereine sind auf kurzen Wegen zu 
erreichen, was Inningen besonders bei
Familien beliebt macht. 
An der ausgebauten B17 besteht in kurzer
Entfernung die Auff ahrt A. Haunstetten/
A.-Inningen, zudem ist Inningen durch 
mehrere Regionalbuslinien und eine 
Stadtbuslinie an die Augsburger
Innenstadt angebunden.
Der Bahnhof Inningen gehört zu den wei-
teren Annehmlichkeiten der Verkehrsan-
bindung, die besonders von Pendlern und 
älteren Schülern täglich genutzt werden.
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Die Wertach:
Das Wander-und Erholungsgebiet liegt direkt in Inningen.

Inningen verfügt über eine große Sportanlage:
Tennissport, (Foto), Fußballplätze und eine neue
Skateranlage sind Treff  punkt für Jung und Alt.

Gleich in der Nähe: Der Golfplatz zwischen Inningen und Göggingen an der Lindauer Straße
hat täglich geöff  net. Der nach modernsten Standards gebaute 9-Loch-Golfplatz bietet sowohl
Anfängern als auch fortgeschrittenen Golfspielern anspruchsvolle Abwechslung.

Die Grundschule Augsburg-Inningen: mit großer Schulwiese und 
angeschlossener Hortbetreuung.

Die Evangelische Kirche St. Johannes
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Sichtschutz

BAUERNHAUS  & SCHEUNE
Erdgeschoss

BAUERNHAUS  & SCHEUNE
1. Obergeschoss
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Außenkante Bauernhaus

Abteil II

Abteil III

Technik

Keller-
gang

6,25m²

3,61m²

3,07m²

3,11m²

4,38m²

3,57m²

BAUERNHAUS  & SCHEUNE
1. Obergeschoss & Dachgeschoss
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WE 8

WE 4

Dachbodengalerie
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BAUERNHAUS – ERDGESCHOSS
WE 1
2,5 ZKnB mit großer Terrasse
81,05 m²

Wohnen/Kochen 25,81 m²
Schlafen 12,47 m²
Gäste 8,70 m²
Bad 5,22 m²
Flur 9,06 m²
Abstell 5,10 m²
Terrasse F/2 14,69 m²

Schlafen

Terrasse

Terrasse
allgemein

Terrasse

Terrasse Allgemein

Wohnen/Essen

Flur

Arbeiten

Flur 2 Bad 2

Bad 1

SchlafenKind

Wohnen/Kochen/Essen

Flur
Bad

Abstell

Gäste

WE 1

WE 2

BAUERNHAUS – ERDGESCHOSS
WE 2
4 ZKn2B mit großer Terrasse
102,17 m²

Wohnen/Essen 32,40 m²
Schlafen 19,86 m²
Kind 12,38 m²
Arbeiten 6,76 m²
Flur 1 7,11 m²
Flur 2 3,44 m²
Bad 1 3,98 m²
Bad 2 4,09 m²
Terrasse F/2 12,15 m²
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BAUERNHAUS – 1. OBERGESCHOSS
WE 3
2 ZKnB
63,97 m²

2m Linie

Wohnen/Kochen 21,97 m²
Schlafen 22,85 m²
Bad 6,53 m²
Flur 6,37 m²
Abstell/HWR 6,25 m²

Wohnen/Kochen/Essen

Schlafen

Flur Bad

Abstell/HWR
WE 3

WE 3

WE 4

Kind 2

Wohnen/Kochen/Essen

WE 4
Dachbodengalerie

Schlafen

Balkon

Kind 1

Flur

Bad

BAUERNHAUS – 1. OBERGESCHOSS & DACHGESCHOSS
WE 4
4 ZKnB mit Dachgalerie und großem Balkon
87,40 m²

Wohnen/Kochen 30,47 m²
Schlafen 14,99 m²
Bad 6,91 m²
Kind 1 10,31 m²
Kind 2 11,24 m²
Flur 7,74 m²
Balkon F/2 5,74m²
Dachbodengalerie 19,46 m²
(keine Wohnfl äche) 

historischer Dachstuhl
- ohne Nutzung
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BAUERNHAUS  – DACHGESCHOSS
WE 5
2 ZKnB
49,72 m²

2m Linie

2m Linie

2m
 L

in
ie

2m
 L

in
ie

 

Wohnen/Kochen

Schlafen

Abstell

Flur Bad

WE 4
Dachbodengalerie

historischer Dachstuhl
- ohne Nutzung

WE 5

Wohnen/Kochen 30,44 m²
Schlafen 12,98 m²
Bad 6,30 m²
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EHEMALIGE SCHEUNE – ERDGESCHOSS, 1. OBERGESCHOSS & DACHRAUM
WE 6
3 ZKnBWC mit Dachgalerie und 2 Terrassen
97,80 m² WE 6

Erdgeschoss
Wohnen/Kochen 40,65 m²
Flur  4,24 m²
Abstell Flur 1,25 m²
Abstell Treppe 1,57 m²
WC 1,62 m²
Terrasse F/2 6,11 m²
Terrasse F/2 2,18 m²

Obergeschoss und Dachraum
Schlafen 17,99 m²
Kind/Gäste 11,32 m²
Flur 2,14 m²
Bad 8,73 m²
Dachraum 9,31 m²
(keine Wohnfl äche)

Wohnen/Kochen/Essen

Abstell
Flur

Schlafen

Flur

Kind/Gäste

Bad

Abstell
Treppe

FlurTerrasse

Terrasse

WC

Dachboden
Abstellraum

WE 6
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EHEMALIGE SCHEUNE – ERDGESCHOSS, 1. OBERGESCHOSS & DACHRAUM
WE 7
3 ZKnBWC mit Dachgalerie, Freisitz und Terrasse
101,51 m² WE 7

Erdgeschoss
Wohnen/Kochen 36,85 m²
Essen 11,06 m²
Flur  3,71 m²
Abstell Flur 1,04 m²
Abstell Treppe 1,62 m²
WC 1,62 m²
Freisitz F/2 3,93 m²
Terrasse F/2 2,09 m²

Obergeschoss und Dachraum
Schlafen 17,43 m²
Kind/Gäste 10,85 m²
Flur 2,55 m²
Bad 8,76 m²
Dachraum 9,25 m²
(keine Wohnfl äche)

Wohnen/Kochen

Essen

Freisitz

Terrasse

Abstell
Flur

Flur

Kind/GästeSchlafen

Bad

Abstell
Treppe

Flur

WC

Dachboden
Abstellraum

WE 7
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EHEMALIGE SCHEUNE – ERDGESCHOSS, 1. OBERGESCHOSS & DACHRAUM
WE 8
3 ZKnBWC mit Dachgalerie und 2 Terrassen
107,01 m² WE 8

Erdgeschoss
Wohnen/Kochen 38,19 m²
Essen 15,19 m²
Flur  3,63 m²
Abstell Flur 1,04 m²
Abstell Treppe 1,64 m²
WC 1,62 m²
Terrasse F/2 2,78 m²
Terrasse F/2 2,34 m²

Obergeschoss und Dachraum
Schlafen 18,07 m²
Kind/Gäste 11,19 m²
Flur 2,55 m²
Bad 8,77 m²
Dachraum 6,18 m²
(keine Wohnfl äche)

Wohnen/Kochen

Essen

Terrasse

Terrasse

Abstell
Flur

Flur

Kind/Gäste

Schlafen
Bad

Abstell
Treppe

Flur
WC

Dachboden
Abstellraum

WE 8



Haupthaus Typ m² Anteil Grund 
und Boden

Anteil
Denkmalschutz Kaufpreis 1000stel

WE 1 2,5 ZKnB 81,05 75.000,- € 240.000,- € 545.000,- € 117,61

WE 2 4 ZKn2B 102,17 95.000,- € 295.000,- € 685.000,- € 147,73

WE 3 2 ZKnB 63,97 60.000,- € 190.000,- € 430.000,- € 92,83

WE 4 4 ZKnB, Balkon+
Galerie/Abstell 87,40 75.000,- € 255.000,- € 585.000,- Ⴥ 123,92

WE 5 2 ZKnB 49,72 45.000,- € 150.000,- € 333.000,- € 72,34

Anbau/Scheu-
ne

WE 6 3 ZKnBWC +
Galerie/Abstell 97,80 90.000,- € 280.000,- € 655.000,- € 142,26

WE 7 3 ZKnBWC +
Galerie/Abstell 101,51 95.000,- € 290.000,- € 680.000,- € 147,65

WE 8 3 ZKnBWC +
Galerie/Abstell 106,95 100.000,- € 305.000,- € 720.000,- € 155,66

Stellplätze/
Carports

Stellplatz 1 zu WE 8 12.000,- € 12.000,- €

Stellplatz 2 zu WE 8 Carport 18.000,- € 18.000,- €

Stellplatz 3 zu WE 7 Carport 18.000,- € 18.000,- €

Stellplatz 4 zu WE 7 12.000,- € 12.000,- €

Stellplatz 5 zu WE 6 12.000,- € 12.000,- €

Stellplatz 6 zu WE 1 12.000,- € 12.000,- €

Stellplatz 7 zu WE 1 12.000,- € 12.000,- €

Stellplatz 8 zu WE 2 12.000,- € 12.000,- €

Stellplatz 9 zu WE 3 12.000,- € 12.000,- €

Stellplatz 10 zu WE 4 12.000,- € 12.000,- €

Stellplatz 11 zu WE 5 12.000,- € 12.000,- €

Bei den einzelnen Einheiten handelt es sich um Wohnungen, die als KfW Effi  zienzhaus Denkmal mit den Programmen
KfW 151 oder KfW 430 gefördert werden. Der Verkäufer hat hierfür einen Energieberater mit der Zulassung für
Denkmalschutzobjekte beauftragt                                         Stand: 28.05.2020
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Wie Sie mit Immobilien als Kapitalanlage 
Steuern sparen
Immobilien als Kapitalanlage: Steuervorteile winken
Wenn es das Ziel ist, mit einer Kapitalanlage Steuern zu sparen, bieten denkmal-

geschützte Immobilien gleich mehrere Vorteile. Der Staat gewährt Investoren sehr 
großzügige Steuervorteile, die sich auf die Einkommensteuer auswirken.

Dies betriff t in erster Linie die Kosten, die für die Renovierung und Instandsetzung auf-
gewendet werden. Hier sieht der Gesetzgeber vor, dass Kapitalanleger 100 Prozent der 
Sanierungskosten steuerlich aktivieren können. Die Abschreibung läuft über insgesamt 
zwölf Jahre. In den ersten acht Jahren lassen sich jeweils neun Prozent der Kosten von 
der Einkommensteuer absetzen. In den verbleibenden vier Jahren sind es dann jährlich 
sieben Prozent.
Im Gegensatz zu einem Neubau weisen denkmalgeschützte Immobilien deutlich 
bessere Bilanzen auf. Der Vergleich zwischen Denkmal- und Neubauimmobilie zeigt, 
dass die Steuervorteile den Ausschlag geben. Selbst die Anschaff ungskosten der
Immobilie können steuerlich geltend gemacht werden. Hierbei gibt es zwei unter-
schiedliche Varianten, die abhängig vom Baujahr sind: Immobilien, die vor dem Jahr 
1925 gebaut wurden sowie Gebäude ab dem Baujahr 1925.
Bei älteren Baudenkmälern lassen sich 2,5 Prozent jährlich linear über 40 Jahre ab-
schreiben. Bei den jüngeren Denkmälern läuft die Abschreibung ebenfalls linear über 
50 Jahre bei 2,0 Prozent jährlich.

Kapitalanlage Denkmalschutz: Das müssen Sie beachten

Denkmalschutz und Kapitalanlage müssen kein Widerspruch sein.
Bei der Investition in ein Baudenkmal sollten jedoch einige Dinge beachten werden. 
Zunächst einmal handelt es sich bei den Denkmalschutzgesetzen um regionale Gesetz-
gebungen. Jedes Bundesland hat eigene, teilweise abweichende Gesetze. Für Kapital-
anleger gilt immer das Gesetz jenes Bundeslandes, in dem sich die Immobilie befi ndet. 
Weiterhin sollte auf die Bescheinigung des Denkmalschutzamtes geachtet werden.
Hier muss sich der Eintrag fi nden, dass das Objekt steuerlich abzugsfähig ist.
Bei einigen Immobilien nimmt die Behörde die Eintragung vor, dass die steuerrecht-
liche Behandlung der jeweiligen Finanzbehörde obliegt. In solchen Fällen prüft das 
Finanzamt die Investitionen und kann Abschreibungen zum Teil oder sogar komplett 
ablehnen.



Baudenkmäler sind faktisch immun gegenüber einem Wertverfall.
Bereits bei herkömmlichen Immobilien wird gern vom Betongold gesprochen.
Dies gilt für denkmalgeschützte Immobilien noch mehr. In der Regel sind Baudenk-
mäler am Markt sehr gefragt. Dies garantiert einen hohen Wiederverkaufswert, sollte 
das Objekt eines Tages abgestoßen werden.

Kapitalanlage im Familienbesitz: Freibeträge bieten Vorteile

Wenn Immobilien als Kapitalanlage mit Steuervorteilen genutzt werden, sollten auch 
die Vorteile auf Dauer beachtet werden. Bei einer langfristigen Strategie sind jedoch 
weitere Aspekte der Gesetzgebung zu beachten.
Ein interessanter Aspekt ist das Erbrecht. Hier gewährt der Gesetzgeber einen Freibe-
trag von 500.000 € bei Ehegatten und jeweils 400.000 € pro Kind. Eine denkmalge-
schützte Immobilie kann also eine gute Option sein, Familienvermögen in die nächste 
Generation zu übergeben. Im Gegensatz zu anderem Anlagevermögen lässt sich so die 
Erbschaftssteuer umgehen. Die Erbschaftssteuer kann unter ungünstigen Umstän-
den bis zu 50 Prozent des vererbten Vermögens ausmachen.

Denkmalgeschützte Immobilien: Welche Vorteile gibt es noch?

Denkmalgeschützte Bauwerke sind durch ihre vielfältigen Verwendungsmöglich-
keiten für alle Arten von Kapitalanlegern interessant. Selbst für Kleinanleger kann 
eine Investition sinnvoll sein. Auf diese Weise kann das Bauwerk als sichere Altersvor-
sorge dienen. Während der Arbeitszeit wird die Einkommensteuer durch die Abschrei-
bungen eff ektiv gesenkt. Die Finanzierung der Sanierung läuft mit zinsgünstigen Kredi-
ten der KfW.
Im Alter steht schließlich eine komplett bezahlte und wertige Denkmalimmobilie im 
guten Zustand bereit. Diese bringt entweder sichere Mieteinnahmen, lässt sich den 
Kindern vererben oder kann zu einem hohen Preis veräußert werden.
Immobilienbesitz bietet noch einen weiteren, klaren Vorteil.
Die Kapitalanlage lässt sich als Sicherheit für Kredite verwenden. Auf diese Weise lassen 
sich weitere Investitionen tätigen und das Baudenkmal kann als Sicherheit verwendet 
werden. Bei Banken sind solche Grundschulden besonders beliebt, da sie sichere Werte 
darstellen. Weitere Fragen zum Thema Immobilien als Kapitalanlage und Steuern
sparen beantworten wir gern.

Renditen, Mieteinkünfte und Wertsteigerungen:
Denkmalimmobilien als attraktive Kapitalanlagen

Für Kapitalanleger sind jedoch nicht nur die Steuervorteile interessant. Auch mittel- und 
langfristig soll eine Investition lohnenswert sein. Denkmalgeschützte Immobilien, die in 
einem schlechten Zustand sind, fi nden sich häufi g preiswert am Markt.
Dies erleichtert den Einstieg in die Welt der Immobilieninvestitionen.
Nach einer erfolgreichen Sanierung hingegen steigert sich der Immobilienwert oftmals 
deutlich. Da die Sanierungskosten steuerlich absetzbar sind, winken hier attraktive
Geschäftsmodelle.

Eine weitere Variante ist es, eine renovierte Denkmalimmobilie als Kapitalanlage lang-
fristig zu halten. In diesem Fall ist besonders die Vermietung von denkmalgeschützten 
Wohnobjekten interessant. Bei Objekten in entsprechender Lage sind Mieter schnell 
gefunden. Viele suchen auch gerade nach einem besonderen Wohnobjekt, etwa einem 
alten Fachwerkhaus. Für solche stilecht renovierten Objekte lassen sich in der Regel 
überdurchschnittliche Mieten erzielen. Da Wohnraum in Deutschland traditionell knapp 
ist, lassen sich attraktive Objekte generell sehr leicht vermieten.
Da diese Mieteinnahmen ebenfalls einkommensteuerpfl ichtig sind, lässt sich die tat-
sächliche Steuerbelastung gleichzeitig durch die steuerlichen Vorteile mindern.
Die Sanierungskosten machen oftmals beträchtliche Beträge aus.
Diese jährlichen Abschreibungen wiegen einen großen Teil der zu versteuernden Miet-
einnahmen auf. So lassen sich mit der Vermietung hohe Renditen und Einkünfte erzie-
len sowie Kapitalanlage und Denkmalschutz gut vereinen.

Denkmalimmobilien:
niedrige Zinsen und hohes Weiterverkaufspotenzial

Bei dem aktuellen niedrigen Zinsniveau sind Kapitalanlagen generell eine sinnvolle
Option. Durch die Infl ation verliert das Geld de facto an Wert, wenn es ohne Rendite 
auf der Bank liegt. Denkmalgeschütze Immobilien versprechen bereits mit einer mit-
telfristigen Strategie hohe Renditen. Darüber hinaus lässt sich eine Finanzierung auch 
mithilfe der KfW stemmen. Die Kreditanstalt für Wiederaufbau gewährt speziell für 
Baudenkmäler Kredite mit besonders attraktiven Konditionen. Diese Darlehen werden 
vor allem für energetische Sanierungen und ähnliche Baumaßnahmen gewährt.
Immobilien haben sich darüber hinaus als sichere Geldanlage bewährt.
Während in zahlreichen Krisen andere Anlagen wie Aktien eingebrochen sind, haben 
Gebäude ihren Wert immer gehalten. Der Grund hierfür liegt darin, dass Immobilien 
sich immer an der aktuellen Kaufkraft orientieren. Mieteinnahmen garantieren ein
sicheres Einkommen und der Wiederverkaufswert übersteht Infl ationen oder Defl atio-
nen. Auch für Quereinsteiger sind Baudenkmäler eine relativ risikofreie Investition. 



§10 f des Einkommenssteuergesetzes regelt
die Denkmalschutz Abschreibung für Selbstnutzer
Die Denkmalschutz Abschreibungen für Selbstnutzer werden in §10 f des Einkommens-
steuergesetzes geregelt. Sie gelten neben Baudenkmalen auch für Gebäude in Sanie-
rungsgebieten und städtebaulichen Entwicklungsbereichen.
Demnach können Eigennutzer eines Baudenkmals Aufwendungen für Baumaßnah-
men und Erhaltungsaufwände, die an einem eigenen Gebäude entstehen, absetzen. 
Hier können Eigennutzer im Kalenderjahr des Abschlusses und in den neun folgenden 
Jahren jeweils neun Prozent geltend machen. Das gilt aber nur dann, wenn der Steu-
erpfl ichtige die Denkmalimmobilie in dem jeweiligen Kalenderjahr in Eigennutzung 
bewohnt. Diese Voraussetzung liegt auch dann vor, wenn Teile der selbst bewohnten 
Wohneinheit anderen unentgeltlich zu Wohnzecken überlassen werden.

Wie hoch die jeweilige Steuerersparnis konkret ausfällt, kann im Vorfeld relativ exakt 
ermittelt werden. Die Denkmalschutzbehörde ist über alle Schritte der Sanierung im
Bilde und überwacht diese akribisch. So können Bauherren sich auf die Berechnungen 
der Behörde verlassen. Eine Abschätzung darüber, wie hoch die künftige Denkmal-
schutz Steuerersparnis für Eigennutzer ausfallen wird, ist so verlässlich möglich.

Was es bei Denkmalschutz Abschreibungen für Selbstnutzer
zu beachten gilt

Um in den Genuss der hohen Denkmalabschreibungen für Eigennutzer zu kommen ist 
es wichtig, dass das Denkmal bereits vor dem Beginn der Sanierungsarbeiten gekauft 
wird. Ist dies nicht der Fall, so können im Anschluss keine Denkmalschutz Abschreibun-
gen für Selbstnutzer geltend gemacht werden. Kauft ein Investor eine Denkmalimmobi-
lie, so sollte dies außerdem eine langfristige Angelegenheit darstellen.
Es gilt, mindestens zehn Jahre durchzuhalten. Erst nach diesem Zeitraum fällt keine 
Spekulationssteuer mehr an. Außerdem kommen die Vorteile durch Steuern für Denk-
malschutz bei Eigennutzung erst nach zehn bis zwölf Jahren zum Tragen.  

Steuer Denkmalschutz
bei Eigennutzung: Die Vorteile

Die Instandhaltung und Modernisierung von Baudenkmälern ist dem Staat ein 
wichtiges Anliegen. Aus diesem Grund werden Käufer von Denkmalimmobilien 

im Rahmen der Denkmalschutz-AfA (kurz für Absetzung für Abnutzung) steuerlich 
stark entlastet. Für viele Investoren sind die hohen steuerlichen Denkmalab-

schreibungen ein Grund, sich für ein Baudenkmal und gegen einen Neubau zu 
entscheiden.
Zu Recht: Denkmalimmobilien gelten als die attraktivste Möglichkeit, Steuern zu spa-
ren. Sie sind in Deutschland eines der letzten verbliebenen legalen Steuersparmodelle.

Denkmalschutz-Abschreibung für Selbstnutzer und Kapitalanleger

Bei einer Denkmalimmobilie machen die Sanierungskosten einen sehr großen Anteil 
aus. Im Regelfall beträgt dieser zwischen 50 und 70 Prozent des gesamten im Kaufver-
trag ausgewiesenen Kaufpreises. Der Rest des Preises entfällt auf das Grundstück sowie 
auf die vorhandene Altbausubstanz. Diese Kosten können Käufer in Form von Denk-
malschutz Abschreibungen von ihrem zu versteuernden Einkommen absetzen. 
Hier unterscheidet der Staat allerdings zwischen Kapitalanlegern und Selbstnutzern. 
Diese beiden Interessengruppen werden auch steuerrechtlich unterschiedlich behan-
delt. Kapitalanleger können bis zu 100 Prozent der Kosten für die Sanierung und 
Wiederherstellung abschreiben. Aber auch bei Eigennutzung können Käufer eines 
Baudenkmals in den Genuss hoher Denkmalschutz Abschreibungen für Eigennut-
zer kommen. Der Denkmalschutz bietet nämlich ähnlich hohe Abschreibungs-
möglichkeiten für Selbstnutzer. In einem Zeitraum von zehn Jahren können 90 
Prozent der Sanierungskosten bei der Einkommenssteuer als Denkmalabschrei-
bung für Eigennutzer geltend gemacht werden.

Steuer Denkmalschutz bei Eigennutzung: Die Denkmalschutz-Afa

Von der Denkmalschutz-AfA profi tieren sowohl der Staat als auch Besitzer von Denk-
malimmobilien. Der Staat ist in der Lage, ohne eigene Aufwendungen erhaltenswerte 
Denkmalimmobilien zu schützen, zu erneuern und zu erhalten. Der Käufer erhält hohe 
Denkmalabschreibungen für Eigennutzer für die eigenständige Instandsetzung, Sanie-
rung und Erhaltung der Immobilie. Im Anschluss wird er außerdem mit vergleichsweise 
hohen Mieteinnahmen belohnt. Denn Altbauten sind attraktive Mietobjekte und auf 
dem Wohnungsmarkt heiß begehrt.



    KfW Programm 151 
    Energieeffi  zient Sanieren – Kredit

Das Wichtigste in Kürze

• Förderkredit mit 0,75 %  Sollzins p.a.
• Bis zu 120.000 Euro für die Sanierung zum KfW-Effi  zienzhaus
• Für den Kauf von saniertem Wohnraum
• Weniger zurückzahlen: bis zu 30.000 Euro Tilgungszuschuss 
• Begleitung durch Experten für Energieeffi  zienz  

Was fördern wir?

Wir fördern die energetische Sanierung von Wohngebäuden, für die der Bauantrag 
oder die Bauanzeige vor dem 01.02.2002 gestellt wurde. Eine Voraussetzung für unsere 
Förderung ist die Einbindung eines Experten für Energieeffi  zienz.

Sanierung eines Baudenkmals

• Auch die Sanierung von Baudenkmalen oder Gebäuden mit besonders erhaltens-
werter Bausubstanz ist förderfähig.

Wen fördern wir?

Wir fördern Sie, wenn Sie
• Ersterwerber von saniertem Wohnraum sind

Konditionen, Zinssätze und Laufzeiten und Annuitätendarlehen

Während der tilgungsfreien Anlaufjahre zahlen Sie monatlich nur die Zinsen - danach 
gleich hohe monatliche Annuitäten (Zins und Tilgung). 

ALTERNATIV: KfW Programm 430
Energieeffi  zient Sanieren – Investitionszuschuss
Zuschuss für die komplette Sanierung

Das Wichtigste in Kürze

• Zuschuss bis zu 30.000 Euro für die Sanierung zum KfW-Effi  zienzhaus 
• Auch für den Kauf von saniertem Wohnraum
• Für private Eigentümer

Was fördern wir?

Wir fördern die energetische Sanierung von Wohngebäuden, für die der Bauantrag 
oder die Bauanzeige vor dem 01.02.2002 gestellt wurde. Eine feste Voraussetzung für 
unsere Förderung ist die Einbindung eines Experten für Energieeffi  zienz.

KfW-Effi  zienzhaus
Baudenkmale
• Auch die Sanierung von Baudenkmalen oder Gebäuden mit besonders erhaltens-

werter Bausubstanz ist förderfähig. 

Konditionen
Je besser die künftige Energieeffi  zienz Ihres Wohnraums ist, desto höher ist auch der 
Investitionszuschuss, den Sie erhalten:

Besonders vorteilhaft für Sie: Der Tilgungszuschuss
Mit dem Tilgungszuschuss sparen Sie Geld: Der Tilgungszuschuss reduziert Ihr Darlehen 
und verkürzt die Laufzeit.
Sie müssen also nicht den gesamten Betrag zurückzahlen.

 
    

Sollzins
(Eff ektivzins )
pro Jahr

Laufzeit tilgungsfreie
Anlaufzeit Zinsbindung

0,75 %  ( 0,75 % *) 4 bis 10 Jahre 1 bis 2 Jahre 10 Jahre

0,75 %  ( 0,75 % *) 11 bis 20 Jahre 1 bis 3 Jahre 10 Jahre**

0,75 %  ( 0,75 % *) 21 bis 30 Jahre 1 bis 5 Jahre 10 Jahre**

Maßnahme Tilgungszuschuss in % Tilgungszuschuss in Euro 
je Wohneinheit

KfW-Effi  zienzhaus 
Denkmal

25 % von maximal
120.000 Euro Kreditbetrag bis zu 30.000 Euro

Maßnahme Tilgungszuschuss in % Tilgungszuschuss in 
Euro je Wohneinheit

KfW-Effi  zienzhaus 
Denkmal

25 % Ihrer förderfähigen
Kosten von maximal 120.000 Euro maximal 30.000 Euro

* Ohne Berücksichtigung des Tilgungszuschusses.
Der Tilgungszuschuss führt zu einem negativen eff ektiven Jahreszins, den Sie für Ihr Vorhaben im
Tilgungsrechner berechnen können.
ყყ Vor Ablauf der ersten Zinsbindungsfrist erhalten Sie ein Angebot für eine Anschlussfi nanzierungც

Den Tilgungszuschuss schreiben wir Ihnen nach erfolgreichem Abschluss Ihres Vorhabens
gutც Eine Barauszahlung oder Überweisung ist nicht möglichც



Baubeschreibung für das Einzelbaudenkmal D-7-61-000440 BLFD 
Hornissenweg 11, 86199 Augsburg-Inningen 
Baubeschreibung

1. Allgemeine Angaben, Planung und Baubetreuung

1.1 Objektbeschreibung
Eingeschossiges winkelförmiges Wohnhaus mit einhüftigem Giebel, nördlichem zweigeschossigem 
Anbau und rechtwinklig anschließender Scheune mit Aufzugserker, Keller um 1500, Wohnhaus um 1700, 
Umbau im frühen 19. Jahrhundert, Erweiterung im zweiten Drittel des 19. Jahrhunderts, Scheune um 
1910.
Alle Sanierungsmaßnahmen erfolgen in enger Abstimmung mit der unteren und oberen Denkmalschutz-
behörde. Vorgesehen ist eine rücksichtsvolle, aber umfassende Sanierung des historischen Gebäudes mit 
vollständiger Erneuerung der technischen Gebäudeausstattung.
Auf Basis einer funktionalen Aufteilung der historischen Grundrisse, sowie eines Ausbaus des Dachge-
schosses und Umnutzung der Scheune in drei reihenhausartige Wohneinheiten werden in der kulturhis-
torisch wertvollen Bausubstanz zeitgemäße Wohn- bzw. Praxiseinheiten entstehen.

1.2 Planung Bauanträge  
Wir erstellen für Sie, bzw. übernehmen für Sie folgende Kosten:
Bestandsaufnahme, auf deren Basis die Verkaufs- und Genehmigungsplanung erstellt werden.
• dendrochronologische Untersuchung.
• Bauantrag
• Eingabeplanung
• Entwässerungsplanung
• Statik und Tragwerksplanung
• Nachweises zum vorbeugenden Brandschutz
• Werkplanung
• Baugenehmigungsgebühr
• alle zur Lastenfreistellung nötigen Unterlagen

Diese Leistungen sind in Ihrem Kaufpreis enthalten. 

Nicht im Kaufpreis enthalten sind die Notarkosten, sowie die Grunderwerbsteuer und die Kosten der
späteren Gebäudeeinmessung gemäß Notarurkunde.
Notwendige Änderungen aus architektonischen oder technischen Gründen und Aufl agen der
öff entlichen Hand, die den Bauwert nicht beeinträchtigen, behalten wir uns vor.
Angegebene Maße sind Rohbaumaße.   

Flächenangaben 
Die Wohnfl ächen werden vom beauftragten Architekten auf Grundlage der aktuellen Wohnfl ächenver-
ordnung (WoFlV 2004) ermittelt.
Dargestellte Einrichtungsgegenstände, Küchen, Sanitär-Sonderlösungen, optionale Abtrennungen, etc. 
sind nicht im Leistungsumfang enthalten.

Bauleitung 
Während der gesamten Bauzeit wird für Sie zuverlässig die Bauleitung übernommen und Sie
werden in technischen Fragen beraten.

Bauversicherungen
Haftpfl ichtversicherung 
Im Rahmen unseres Versicherungsrahmenvertrages besteht für die gesamte Baustelle eine umfassende 
Bauherrenhaftpfl ichtversicherung.
Bauleistungsversicherung
Für unvorhersehbare Schäden wie z.B. extreme Witterungseinfl üsse, Vandalismus oder Feuer besteht
ab Baubeginn sofort Versicherungsschutz über unsere Bauleistungsversicherung (diese ist vergleichbar
mit einer Kaskoversicherung für das entstehende Bauwerk). Sie umfasst alle Beschädigungen und
Zerstörungen an Bauleistungen und Material, die während der Bauzeit auf der Baustelle unvorhergesehen 
eintreten.

Sonderwünsche 
Je nach Baufortschritt bieten wir Ihnen gerne zusätzliche Ausstattungsvarianten ggf. gegen Mehrkosten an.

Grundstück - Erschließung 
Enthalten ist die Ersterschließung für Straße, Kanal, Wasser, Strom, Fernwärme, Telefon und TV mit
den kompletten Hausanschlüssen.

2. Angaben zum Bauwerk 
2.1 Rohbau 
Alle erforderlichen Rohbauarbeiten werden entsprechend der Planung des Architekten und der Vorgaben 
des Baustatikers durchgeführt.

Wände 
Die Bausubstanz besteht aus Mauerwerks- und Holzständerkonstruktionen. Diese bleibt entsprechend der 
Planung größtenteils erhalten. Schadhafte und nicht ausreichend tragfähige Bereiche werden fachgerecht 
saniert oder erneuert. Neue Wandbereiche werden mit Wänden in Trockenbauweise erstellt. Im Bereich der 
Scheune werden die neu erstellten Wände in Leichtbauweise ausgeführt.

Decken 
Die Geschossdecken bestehen aus Holzbalkendecken mit Hohlraumfüllung und bleiben, soweit nach 
entsprechenden statischen und holzschutztechnischen Untersuchungen tragfähig und nicht geschädigt, 
erhalten. Schadhafte und nicht ausreichend tragfähige Bereiche werden instandgesetzt.
In allen Wohnungen können Raumhöhen aufgrund der historischen Bausubstanz diff erieren.

Böden 
Erhaltungswürdige Holzdielenböden werden entsprechend den Aufl agen des Denkmalamtes restaura-
torisch aufgearbeitet. Die Böden der WEs V, VI, VII im EG der Scheune werden gem.
Statik in Beton hergestellt und erhalten einen schwimmenden Zementestrich
Ausführung der neuen Bodenbeläge gem. 3.1

2.2 Dach 
Das Gebäude besitzt ein Satteldach mit unterschiedlichen Dachneigungen im Hauptgebäude und im
Anbau.

Konstruktion 
Der Dachstuhl wird hinsichtlich Zustand und Tragfähigkeit begutachtet bzw. überprüft. Die Konstruktion 
bleibt in wesentlichen Teilen erhalten und wird unter Berücksichtigung und Umsetzung der Vorgaben
des Tragwerksplaners sowie der brandschutztechnischen Anforderungen saniert und überarbeitet.
Stützen, Streben, Kehlbalken und andere statische Bauteile werden in den Ausbau integriert.
Die Dachkonstruktion wird mit einer Wärmedämmung als Auf- und Zwischensparrendämmung,
entsprechend den Anforderungen der derzeit geltenden Energieeinsparverordnung (EnEV 2016), versehen.



Dachdeckung 
Die Dachdeckung des Hauptdaches wird gesamt erneuert und erfolgt entsprechend der Vorgabe des 
Denkmalamtes in Biberschwanzziegel rot, einschl. Eindeckung der neuen Gauben.

Spenglerarbeiten 
Dachrinnen, halbrund mit Einhängestutzen, Fallrohre bis zum Standrohr im Sockelbereich, sowie alle erfor-
derlichen Verwahrungen werden in Titanzink ausgeführt.

2.3 Fassaden 
Auf die Originalfassaden wird in Abstimmung mit der Denkmalschutzbehörde ein atmungsaktiver,
mineralischer Grundputz und ein feinkörniger Oberputz neu aufgebracht. In Abstimmung mit der Farbbe-
ratung der Stadt Augsburg wird die architektonische Gliederung und Farbfassung sowohl der Fassade als 
auch der Fenster- und Türöff nungen festgelegt.

Fenster 
Die historisch wertvollen Fenster werden erhalten und nach Maßgabe des Denkmalschutzes aufgearbeitet.
Mit dem Denkmalamt werden neue Fenster bezüglich Teilung, Profi lierung und Farbgebung abgestimmt
und entsprechend den historischen Fenstern in Holz nachgefertigt. Die Isolierglasfenster mit einem Drehfl ü-
gel und einem Dreh-Kippfl ügel erhalten Beschläge für Einhandbedienung und eine Gummilippendichting.
Die Verglasung besitzt mit einem U-Wert von max. 1,1 W/m2K einen sehr guten Wärmeschutz.
Die Fenster schließen innenseitig mit einer Holzfensterbank mit abgerundeter Vorderkante ab.
Außenfensterbänke werden verblecht.
Als Balkontüren kommen Fenstertüren in der vorbeschriebenen Bauart zur Ausführung.
Als Fensterbeschläge werden Griff oliven in Edelstahl verwendet.

Hauseingangstüren 
Hauseingangstüren werden nach Möglichkeit erhalten und restauriert, ansonsten durch neue Holztüren 
nach folgender Maßgabe ersetzt.

• Holzhaustür aus massivem Holz mit wärmegedämmten Füllungen
• Türstärke 68mm
• Inklusive Blockzarge 68mm stark
• Tür dreiseitig doppelfalz und unten Einfachfalz
• Aluminiumschwelle
• Umlaufende Dichtungen, auch an der Schwelle gedichtet.
• Dreifachverriegelung für erhöhte Sicherheit

Sofern eine Zustimmung durch die Denkmalschutzbehörde erteilt wird, werden geeignete Maßnahmen 
getroff en, die den Einbruchschutz verbessern.

2.4 Treppenhaus 
Die Treppenanlage wird einschließlich der Geländer und Handläufe überarbeitet und wo erforderlich ent-
weder durch aufgedoppelte Tritt- und Setzstufen ergänzt oder erneuert.

Wohnungseingangstüren 
Historische Türen werden nach Maßgabe der Denkmalschutzbehörden überarbeitet.
Neue Wohnungseingangstüren werden ebenfalls nach Maßgabe der Denkmalschutzbehörden und gemäß 
der DIN 1805 WAT Klasse 1 ausgeführt.

3. Angaben zum Ausbau der Wohneinheiten

3.1 Wandbeläge und Bodenbeläge
Maler- und Tapezierarbeiten 
Wandoberfl ächen werden nach Wunsch des Käufers fein gefi lzt oder gespachtelt sowie mit einem
Silikatfarbanstrich weiß beschichtet.
Alle nicht verfl iesten Wandfl ächen in Bädern und WCs werden wie Innenwände behandelt.

Fliesenarbeiten 
Wandfl iesen und Bodenfl iesen fertig verlegt in Dünnbett, in Bädern und WC‘s
Die Verlegung erfolgt ringsum ca. 1,20 m hoch, im Duschbereich raumhoch. Die Musterauswahl erfolgt
bei der Firma Raab Karcher oder Bauwaren Mahler. Ausgenommen sind Materialien mit rektifi zierten/kalib-
rierten Kanten.
Außenecken werden mit Kunststoff schienen im Farbton BW (bei weißen Fliesen) und W (bei creme-
/beige-farbenen Fliesen) ausgeführt.
Der Abschluss zu verbleibenden Putzfl ächen erfolgt ohne Abschlussschiene (Fliesenkante sichtbar!).
Als Abdichtungsmaßnahme der Sanitärartikel im Bereich der Fliesen erhalten Sie spezielle
Dichtbänder, Rohrmanschetten und Dichtmanschetten für Unterputz-Armaturen.
Die Randfugen entlang der Bade- und Duschwannen werden mit Silicon abgedichtet.
Alle notwendigen Wandfl ächen werden abgedichtet.
Die DIN 18534 wird entsprechend angewendet (Schwelle zwischen abgedichteter und nicht
abgedichteter Fläche, raumhohe Befl iesung hinter der Badewanne etc.)
Materialpreis
(brutto): 30,00 €/m²
Kantenlängen: Mindestens 20 cm/Maximal 40 cm
Verfugung: Weiß-10 | Silbergrau-17 Weiß-10 | Silbergrau-17
Die Verlegung erfolgt gerade im Fugenschnitt oder im freien Verband. Die Musterauswahl erfolgt bei
vorgenannten Vertragsfi rmen. Ausgenommen sind Materialien mit rektifi zierten/kalibrierten Kanten,
Sonderposten und bereits reduzierte Ware.
Alle notwendigen Bodenfl ächen werden abgedichtet.

3.2 Deckenbeläge 
Erhaltungswürdige Decken werden restauratorisch aufgearbeitet und mit einer mineralischen Spachtelung 
sowie mit einem Silikatfarbanstrich weiß beschichtet.

3.3 Bodenbeläge 
Holzdielung 
Erhaltungswürdige Holzdielenböden werden entsprechend den Aufl agen des Denkmalamtes
restauratorisch aufgearbeitet und neu versiegelt.
Neue Böden in sämtlichen Wohnräumen werden als Parkettböden verlegt (angesetzter Verrechnungspreis 
75,- €/qm inkl. MwSt. und Verlegung. Im Quadratmeterpreis enthalten sind weiße Sockelleisten und
eventuelle Abschlussschienen).

3.4 Innentüren 
Vorhandene historische Zimmertüren werden aufgearbeitet. Neue Zimmertüren werden mit Umfassungs-
zarge und Röhrenspantürblatt mit Weißlackoberfl äche vorgesehen.
Als Türbeschläge kommen Drü ckergarnituren in Edelstahl zur Ausführung.



3.5 Sanitärobjekte/Armaturen/Accessoires 
Sanitärobjekte 
Alle Sanitäreinrichtungsgegenstände sind von Marke Vigour, dem Designbadausstatter.
Die von uns gewählte Produktlinie heißt „derby“.
Die Installation der Wannen erfolgt in einem schall- und wärmedämmenden Wannenträ ger.
Die WC-Becken werden wandhängend als Tiefspüler in Vorwandmontage mit Kunststoff sitz in schwerer 
Ausführung und Unterputzspülkasten mit Spar-Funktion ausgeführt.
Die Porzellanwaschtische in den Bädern verfügen über eine Mindestbreite von 500 mm, werden mit
Excenterstopfen versehen und in Vorwandmontage ausgeführt.
WCs erhalten einen kleineren Waschtisch gleicher Bauart.
Die Farbe aller Sanitärobjekte ist weiß; eine andersfarbige Ausführung ist gegen Aufpreis möglich.

WC-Anlage:
Tiefspül-WC wandhängend
- WC-Sitz mit Deckel in Kunststoff  weiß
- Drückerplatte für Unterputzspü lkasten mit Sparfunktion
- Wand-WC-Trägersystem mit Schallschutzset und Unterputzspü lkasten
Waschtisch-Anlage:
Waschtisch 500 mm x 400 mm
- Eckventile verchromt
- Exzenterstopfen - Geruchverschluss - Einhebelmischarmatur - Waschtisch-Trägersystem für die Montage     
   in Trockenbau
Badewannen-Anlage:
Badewanne 1750 mm x 750 mm – Acryl weiß mit Wannenträ ger
- Einhebelmischarmatur (AP) mit Handbrause
- Zulauf-, Ablauf- und Überlaufgarnitur
Duschwannen-Anlage:
Brausetassen ca. 900 mm x 900 mm – Acryl weiß mit Wannenträ ger
- Einhebelmischarmatur (AP) mit Duschset
- Ablaufgarnitur

4. Technische Angaben

4.1 Hausanschlüsse 
Die vorhandenen Hausanschlüsse aller Medien werden durch die Versorgungsträger überprüft und wo 
erforderlich, erneuert. Sämtliche in diesem Zusammenhang anfallenden Kosten werden vom Verkäufer 
übernommen. 

Heizung 
Die Wärmeversorgung erfolgt über eine Gaszentralheizung mit Brennwerttechnik mit zugehöriger zentraler 
Warmwasserbereitung. Die Steuerung der Heizungsanlage erfolgt über einen Außentemperaturfühler und 
eine vollautomatische Regelung.

Wasser 
Der Kaltwasser-Hausanschluss wird erneuert und mit einem zentralen, rückspülbaren Trinkwasserfi lter 
ausgestattet.
Die Warmwasserbereitung für die Wohnungen erfolgt über einen über die Heizungsanlage versorgten 
zentralen Trinkwasserspeicher.
Die Wasserversorgung der Wohnungen erfolgt über diverse Steigstränge, die hinsichtlich Dimension und 
Lage abschließend in der Detailplanung zur Heizungs- und Sanitärtechnik bestimmt werden..

Abwasser/Regenwasser 
Die Entwässerungsleitungen der Fallstränge und innerhalb der Wohnungen werden als heißwasser-
beständige schallgedämmte Rohre ausgeführt.
Die Grundleitungen werden in KG-Rohr fachgerecht neu hergestellt. Alle Dachfl ä chen werden in
Entwässerungsleitungen eingebunden und an das vorhandene Mischsystem angeschlossen.
Das Oberfl ächenwasser wird kontrolliert abgeleitet und versickert.

Strom 
Der elektrische Hausanschluss wird nach Beurteilung durch die Stadtwerke entsprechend der geltenden
Nutzungsverordnung ggf. erneuert. Sämtliche in diesem Zusammenhang anfallenden Kosten werden vom 
Verkäufer übernommen.
Die Stromzähler für die Einheiten werden im Zählerschrank im Hausanschlussraum des Gebäudes
angeordnet.
Alle Elektroinstallationsarbeiten werden unter Beachtung der Bestimmungen und Vorschriften und als
Unterputzinstallation (außer in Keller- und Technikräumen) ausgeführt.

Telefon/Kabel
Die Signalanbindung erfolgt über einen von der Hausverwaltung zu benennenden Versorger als Kabelan-
schluss. Die spätere Nutzung erfolgt über Einzelverträge der Bewohner mit den Versorgern.
Alle Wohnungen werden zum Anschluss von Telefon und TV-Empfang vorbereitet und mit entsprechen-
den Anschlussdosen ausgestattet. Zusätzlich zu den Wohnräumen erhalten auch alle Schlafräume eine 
TV-Vorbereitung.

4.2 Heizungsinstallation 
Versorgung 
Die zentrale Gasbrenntwert-Heizungsanlage wird entsprechend den Vorschriften des Versorgungsunter-
nehmens und den geltenden Regeln der Technik erstellt.
Die Leistung der Heizungsanlage, der Heizkörper, ggf. erforderlicher Sockel- und/oder Fußboden-
heizungen, sowie der Warmwasserbereitung und -speicherung wird entsprechend einer vor Heizungs-
einbau erstellten, gesonderten Wärmebedarfsermittlung dimensioniert.
Die Installation erfolgt gemäß der geltenden Heizungsanlagenverordnung. Wärmeverteilung im Zweirohr-
system, als Leitungsmaterial werden Kupfer und/oder Kunststoff systemlösungen eingesetzt.
Die Verlegung aller Versorgungsleitungen in den Wohnungen erfolgt in Abstimmung mit den Fachplanern 
und der Denkmalschutzbehörde.

Heizkörper/Fußbodenheizung
In allen zu beheizenden und nicht mit Fußbodenheizung versorgten Räumen werden Ventil-Kompakt-
heizkörper mit einem Thermostatventil installiert. In den Einheiten WE 1, WE 2, WE 6, WE 7 und WE 8
wird im EG eine Fußbodenheizung zur Ausführung kommen. In Ergänzung zur Fußbodenheizung erhalten 
die Wohnungen im EG eine Wandtemperierung. Die Sockelheizrohre (Kupfer) sorgen für ein angenehmes 
Raumklima.

Abrechnung 
Die Heizkostenabrechnung erfolgt über Wärmemengenzähler in Form von Funkgeräten auf Mietbasis.

4.3 Sanitä rinstallation 
Frischwasserleitungen 
Warm- und Kaltwasserleitungen werden komplett erneuert und in Kunststoff  (PE) ausgeführt, die alten
Versorgungleitungen werden demontiert und entsorgt.
Alle Wohnungen werden mit Absperrventilen und gemieteten Funkzählern für Warm- und Kaltwasser 
ausgerüstet.



Abwasserleitungen 
Die Verlegung erfolgt grundsätzlich innerhalb von Schächten und Verkoff erungen, die Entwässerungs-
leitungen für Küchenspülen werden ggf. auch auf Putz verlegt. 

Lüftung innenliegender Bäder/WCs 
Alle innenliegenden Sanitärräume erhalten eine elektromechanische Entlüftung über einen Wand- oder
Deckeneinbaulüfter in zugelassener Bauart. Die Schaltung erfolgt kombiniert mit dem Lichtschalter.
Entlüftungsleitungen werden als Wickelfalzrohre ausgeführt.

Anschlüsse Waschmaschine/Spülmaschine 
Pro Wohnung ist ein Waschmaschinenanschluss im Bad vorgesehen. In den Küchen ist der Anschluss einer 
Spülmaschine möglich.

4.4 Elektroinstallation 
Die Wohnungskleinverteilung wird im Flurbereich jeder Wohnung eingebaut und ist mit entsprechenden
Sicherungsautomaten bestückt. Die Anzahl von Steckdosen und Leuchtenauslässen wird in einem
gehobenen Ausstattungswert gem. DIN 18015-2 festgelegt. Terrassen erhalten ebenfalls je eine Steckdose 
und einen Lichtauslass. Jeder Wohn- und Schlafraum erhält einen Rauchmelder.
Im Treppenhaus werden Deckenleuchten angeordnet, die über Schalter oder Bewegungsmelder und einen
Zeitschalter gesteuert werden.
Neben jeder Wohnungseingangstür wird ein Klingeltaster mit Beschriftungsfeld und im Bereich des Haus-
einganges ein Klingeltableau angeordnet. Eine moderne Gegensprechanlage mit Türöff ner (entsprechend 
den Merkmalen der Serie Vario der Firma SIEDLE) wird eingebaut. Im gesamten Objekt werden alle Schal-
ter und Steckdosen einheitlich in einem weißen Marken-Schalterprogramm ausgeführt.

5 Sonstige Angaben

5.1 Schließanlage 
Das Objekt erhält eine Schließanlage, in die alle Wohnungseingangstüren sowie Hauseingangs- und
Nebentüren integriert sind. Für jede Einheit werden insgesamt fünf Schlüssel übergeben.

5.2 Briefkastenanlage
Es wird eine Briefkastenanlage (entsprechend den Merkmalen der Serie Classic der Firma Renz ) montiert. 
Lage, Farbe und Gestaltung nach Gesamtkonzept der Architekten.

5.3 Außenanlage/Hofgestaltung
Die Außenanlage wird entsprechend des Teilungsplans der Teilungserklärung erstellt. Notwendige Ver-
kehrsfl ächen werden mit einem Verbundstein-Pfl asterbelag versehen. Verbleibende Flächen werden als 
Rasenfl äche oder als wassergebundene Oberfl äche, teilweise mit Bepfl anzung, ausgeführt.

5.4 Allgemeine wichtige Hinweise im Zusammenhang mit der Sanierung eines Einzelbaudenkmals
Alle Architekten- und Ingenieurkosten, die Kosten für den Bauantrag, der Aufteilungspläne und sonstige 
behördliche Kosten im Zusammenhang mit der Sanierung und Modernisierung des Gebäudes, sind im 
Kaufpreis enthalten. Ausgenommen hiervon sind Umplanungen und Umbaumaßnahmen, welche vom 
Kunden gewünscht werden und nicht bereits im Bauträgervertrag vereinbart werden.

Sonstiges
Die Wohnungen werden feingereinigt übergeben.
Die in den Zeichnungen und Visualisierungen dargestellten Möblierungen und Ausstattungen sind, sofern 
nicht ausdrücklich in dieser Baubeschreibung genannt, Einrichtungsvorschlä ge der Architekten und nicht 
Teil des Kaufvertrags.

Stand: Mai 2020
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